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ein berartigeS SDÎitteï beEannt, aber biê^er matteten
immer nod) ßroeifel begüglidj ber prattifcbjen Slnmenb»

ung in einer Fernleitung, unb gmar toie man jagte,
megen ber ScpmierigEeit ber Sßiebergabe einer großen
Frequenz Don Stromftögen. 9?un ift aber bemiefen
unb berfdjiebene Seridjterftatter maren felbft Singen»
geuge babon, baf? ber Sßantelegrapp aucp in ber F^tm»
leitung biefelben ®ienfte leiftet, toie eS biSper bei ben
Eteinen Glperimenten ber Fall mar.

SBie man mitteilt, ift tn bem Sureau ber ißatent»
anmalte 3. F- SSBallmann u. (Sie. in SOlündjen gegen»
märtig eine reigenbe Sammlung ber netten telegrappi=
fdjen Slpparate unb Fnftrumenie bon $rof. Gerebotani
aufgeteilt unb eingefdjaltet in eine Stelepljonlinte, bie
bom genannten Sureau über bie Gentrale nach einer
gmeiten entfernten ®eIepponftation fûprt; bie bafelbft
täglich artmefenbe gröfje ^a^I bon Sefudjern bemeifi,
baf? man bett neuen Grfinbungen ungeteilten Seifall
entgegenbringt unb ebenfo, baf baS Fntereffe für bie

praEtifcpe Sermertung ber Slpparate fortmdprenb im
SBadjfen ift.

éleftrotecbmfcbe Slpparate. Sor nod) Eurger $eit
gab bie eteEtrotedjnifdje F^briE F*- Slingelfufju.
Sie. in Sa fei einen befcpeibenen Katalog ibrer Gr»
geugniffe p^auS. £>eute liegt bor unS eine Srofcpüre
bon 80 (Seiten, in melcper eine ÜJtenge Fnftrumente,
Ipparate unb SOiafcpineü für bie ärgtlicfje unb gapn»
ärgtlicpe ißragiS befdprieben unb abgebilbet finb, bon
meieren mit u. a. nennen : ßuftpum'pm für GolbfüK»
bammer unb für Dhrenmaffdge, Eömbinierte SBarmluft»
bläfer, ®ranSformatoren, GleEtrobentilatoren, Sobt»
mafepinen ber berfdjiebenften Slrt, Stöntgenapparate,
gapnätgtlidje Schaltbretter unb Schalttafeln, Reiben»
fdjalter, Schalttafeln für ftationäre SIEEumulatoren,
SeleucptungSinftrumente (SDtünblampe, Stirnlampe, 9te»

fïeEtor für DEuliften «.), F<*bifationSapparate, Gal»

banoftate 2c. jc. Feber fein ausgeführten FHuftration
ift eine Sefdjreibung nebft ißreiSlifte beigegeben. Schon
aus biefem reichhaltigen Katalog ift gu erfehen, meieren

Stuffchmung bie FobriEation folçher Fnftrumente unb
Slpparate genommen hat unb mie nüblich biefelben ge»
morben finb. ®ie gerannte Firma hat 9lbfap hierfür
nicht allein in (Suropa, fonbern g. S. im Saplanbe
unb an anbern überfeeifchen glühen aller Erbteile
gefunben.

(Sitte eleftrifcpe Sah» mit ScpiteKjugSbetrieb foil
gmifdjen ÜDtancpefter unb Siberpool gebaut merben.

Sîadj einer uns gugegangenen bieSbegüglichen 90?itteil=

ung beS patent» unb tedSnifchen SureauS bon Slicparb
SüberS in Görlip pat f'<P bie SahnbauEommiffion nach

Ginpolung be§ Gutachtens erfter Slutoritäten auf bem

Gebiete beS SahnbaueS unb ber GleEtrotechniE eut»

fctjieben, ben Setrieb nad) bem Spftem Sepr eingu«

richten. ®ie GefdjminbigEeit, meldje nach ben Serecp»

nungen ber Fachleute auf biefer Sapn fel)r toohl erreich®

bar ift, beträgt 145 Silometer in ber Stunbe, unb bie

StrecEe gmifdEjen beiben Stationen foil in 20 SJiinuten

gurüdgelegt merben. ,Qur Schalung biefer Öeiftung
fei hier ermähnt, bah bie fcpnellften Scpnetlgüge in
®eutfdjlanb es nicht meiter als bis 90 Silometer pro
Stunbe bringen.

Seit Gittführuttg ber (Slcftripität al§ Seucpt» unb

®riebEraft, hat fich bie Nachfrage nach reinem S up fer
bebeutenb öermehrt, ba biefeS SJietaH einen biel geringem
eleEtrifcpen SBiberftanb bejtfct, als irgenb ein anbereS

gu biefem 3mede geeignetes. Seiber mar eS bis jept
unmöglich, tabellofe Gufjftüde aus reinem Supfer gu

erhalten, mährenb irgenb melier 3"faP ben eleEtrifchen

SBiberftanb fofort bebeutenb erhöhte unb fomit ben be»

treffenben Gegenftanb minber geeignet für ben beabfidj»

tigten 3med machte unb beffen Gemicht unb fperftellungS»
preis erhöhte. Wngefid^tS biefer ®hatfa<he mirb in ber
SJÎetaïïurgie bie Nachricht mit Fntereffe aufgenommen
merben, bah £>err ©• Summers, Dberingenieur ber
Söeftern ©lectric Go. in SlmeriEa ein Serfahren entbedt
hat, mittelft meinem, miebaS ißatentbureau bon §. &SB.
$ataEp, Serlin mitteilt, Supferguffftüde hergeftellt merben
Eönnen, meldje 90% ber SeiftungSfähigEeit bon reinem
Supfer befipen. GS foil baburch möglich gemorben fein,
bei einer äRafcfjine Guhftüde, melche 8900 ißfb. mögen,
burch folche bon 2600 5ßfb. Schmere gu erfehen.

Gleftrifche fgebeborrichtung. Um berfunEene Sdjiffs»
labungen :c., fo meit biefelben aus Gifen beftehen, alfo
g. S. Schienen, 9Jiafd)tnen, Seffel unb bergl., mieber
an baS Tageslicht gu beförbern, foil nach ^iner uns
gugegangenen bieSbegüglichen iïlîitteilung beS patent»
unb tedjnifchen SureauS bon fRidjarb 8überS in Görlih
bemnächft in ben SDelamare Sai ein intereffanter Ser»
fuh gemacht merben, über beffen SluSgang bie Fach^ute
berfhiebener Slnfidct finb. Gin ShmimmErahn mirb
mit ®pnamoS unb grohen GleEtromagneten, bie in
mafferbichten Gehäufen fteden, auSgerüftet. ®ie §ebe=
Eraft eines feben DJiagneten beträgt 2000 Silogramm.
®ie SJiagnete merben heruntergefenEt unb mit ben ®tj»
namoS burch bemeglidje Säbel berbunben. 3Jtan ermartet,
bah bie Sliagnete mit SeichtigEeit bie berfunEenen Schäle
heben merben. ^ebenfalls fallen bie grohen 5luSgaben
für ®aucherarbeiten, ba bie Stetattgegenftänbe fid) felbft
anhängen, fort. ®er Grfinber biefer neuen Sorrichtung
glaubt auch, biefelbe anmenben gu Eönnen, um bie

Sage bon fdjon bor Sahren gefunEener Gifenfhiffe unb
eiferner Gegenftänbe feftguftellen.

®tc elcftrifhctt Gifeubahuen madjen jefjt grohe Fort»
fdjritte in S a p a n. Sor einiger ßeit mürbe eine

folche bon SamafaEi nach bem berümten ®empel bon
®aifhi mit einem Sapital bon 98,000 g)enS gebaut,
bie Gefettfdjaft hat fo gute Gefdjäfte gemacht, bah ihr
fe^t eine gange Singahl GroffEapitaliften ®oEioS unb
jhoEohamaS beigetreten ift. ®aS Sapital mürbe bon
98,000 auf 850,000 gjenS erhöht, unb gmar gum
Qmede ber Fortfe^ung ber Sinie bon ®oEio nach
HoEohama. ®ie Songeffion ift angeblih fdjort erlangt.

JBerftfne&etteê.
internationale 2lcett)(en>Fachauêftellung itt Subapcft.

®ie „9t. 3 3-" fdjreibt:
®aS dtefultat ber fßefter Fnternationalen Furp ift

nunmehr beEannt unb es freut uns, mitteilen gu
Eönnen, bah bon ben brei fdjweigerifchen 2luSftelIern
gmei mit ber go Iben en 90? e baille auSgegeichnet
mürben. GS finb bieS bie Sdj meigerifdje 2llu»
minium»9lEtiengefelIf(haft Heuhaufen für
ihr auSgegeicpneteS Galcium»Garbib, unb fperr tlrnolb
3öegm'ann |)aufer in Gnge 3ürich für ben
aner'Eannt beften Slcetplenapparat ber 9luSfteKung.

§err 28egmann pal biefe SluSgeicpnung in Eeiner

SBeife ber beEoratiben SBirEung feiner SluSftellungSobfeEte

gu berbanEen, biefelben finb bielmepr in iprer äuperen
Grfcpeinung bon fo geringer SBirEung, bah 9?tchl=Sbd)=
leute baran borbeigepen. Gr pat meprere Slpparate
in gmei Gruppen auSgefteltt. Gin Eompleter Slpparat
für eine Eleine Fnftallation bon 50 Flammen, ein Gnt»
midier für 400 Flammen unb ein ®emonftrationS»
apparat mit GlaSfdjeiben gur Seobaptung ber im
Fnnern beS GntmidlerS fiep abfpielenben Sorgänge be»

finben fiep in einem ber SluSftellungSfäle. ®aS jpaupt»
9luSfteltungS»0bjeEt, im Setriebe auSgefteltt, ift ein

Slpparat, mit melchem ebentuell bis 1600 F^mmen
ergeugt merben Eönnen. GS ift bieS niept an Umfang,
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ein derartiges Mittel bekannt, aber bisher walteten
immer noch Zweifel bezüglich der praktischen Anwend-
ung in einer Fernleitung, und zwar wie man sagte,
wegen der Schwierigkeit der Wiedergabe einer großen
Frequenz von Stromstößen. Nun ist aber bewiesen
und verschiedene Berichterstatter waren selbst Augen-
zeuge davon, daß der Pantelegraph auch in der Fern-
leitung dieselben Dienste leistet, wie es bisher bei den
kleinen Experimenten der Fall war.

Wie man mitteilt, ist m dem Bureau der Patent-
anwälte I. F. Wallmann u. Cie. in München gegen-
wärtig eine reizende Sammlung der neuen telegraphi-
schen Apparate und Instrumente von Prof. Cerebotani
ausgestellt und eingeschaltet in eine Telephonlinie, die
vom genannten Bureau über die Centrale nach einer
zweiten entfernten Telephonstation führt; die daselbst
täglich anwesende große Zahl von Besuchern beweist,
daß man den neuen Erfindungen ungeteilten Beifall
entgegenbringt und ebenso, daß das Interesse für die
praktische Verwertung der Apparate fortwährend im
Wachsen ist.

Elektrotechnische Apparate. Vor noch kurzer Zeit
gab die elektrotechnische Fabrik Fr. Klingelfuß u.
Cie. in Basel einen bescheidenen Katalog ihrer Er-
Zeugnisse heraus. Heute liegt vor uns eine Broschüre
von 80 Seiten, in welcher eine Menge Instrumente,
Apparate und Maschinen für die ärztliche und zahn-
ärztliche Praxis beschrieben und abgebildet sind, von
welchen wir u. as nennen; Luftpumpen für Goldfüll-
Hammer und für Öhrenmassage, kombinierte Warmluft-
bläser, Transformatoren, Elektroventilatoren, Bohr-
Maschinen der verschiedensten Art, Röntgenapparate,
zahnärztliche Schaltbretter und Schalttafeln, Reihen-
schalter, Schalttafeln für stationäre Akkumulatoren,
Beleuchtungsinstrumente Mundlampe, Stirnlampe, Re-
slektor für Okulisten zc,), Faradisationsapparate, Gal-
vanostale zc. zc. Jeder fein ausgeführten Illustration
ist eine Beschreibung nebst Preisliste beigegeben. Schon
aus diesem reichhaltigen Katalog ist zu ersehen, welchen
Aufschwung die Fabrikation solcher Instrumente und
Apparate genommen hat und wie nützlich dieselben ge-
worden sind. Die gekannte Firma hat Absatz hierfür
nicht allein in Europa, sondern z. B. im Kaplande
und an andern überseeischen Plätzen aller Erdteile
gefunden.

Eine elektrische Bahn mit Schnellzugsbetrieb soll
zwischen Manchester und Liverpool gebaut werden.
Nach einer uns zugegangenen diesbezüglichen Mitteil-
ung des Paient- und technischen Bureaus von Richard
Lüders in Görlitz hat sich die Bahnbaukommission nach

Einholung des Gutachtens erster Autoritäten auf dem

Gebiete des Bahnbaues und der Elektrotechnik ent-
schieden, den Betrieb nach dem System Behr einzu-
richten. Die Geschwindigkeit, welche nach den Berech-

nungen der Fachleute aus dieser Bahn sehr wohl erreich-
bar ist, beträgt 145 Kilometer in der Stunde, und die

Strecke zwischen beiden Stationen soll in 20 Minuten
zurückgelegt werden. Zur Schätzung dieser Leistung
sei hier erwähnt, daß die schnellsten Schnellzüge in
Deutschland es nicht weiter als bis 90 Kilometer pro
Stunde bringen.

Seit Einführung der Elektrizität als Leucht- und

Triebkraft, hat sich die Nachfrage nach reinem Kupfer
bedeutend vermehrt, da dieses Metall einen viel geringern
elektrischen Widerstand besitzt, als irgend ein anderes

zu diesem Zwecke geeignetes. Leider war es bis jetzt

unmöglich, tadellose Gußstücke aus reinem Kupfer zu
erhalten, während irgend welcher Zusatz den elektrischen

Widerstand sofort bedeutend erhöhte und somit den be-

treffenden Gegenstand minder geeignet für den beabsich-

tigten Zweck machte und dessen Gewicht und Herstellungs-
preis erhöhte. Angesichts dieser Thatsache wird in der
Metallurgie die Nachricht mit Interesse aufgenommen
werden, daß Herr B. S. Summers, Oberingenieur der
Western Electric Co. in Amerika ein Verfahren entdeckt
hat, mittelst welchem, wie das Patentbureau von H. â,W.
Pataky, Berlin mitteilt, Kupfergußstücke hergestellt werden
können, welche 90°/^ der Leistungsfähigkeit von reinem
Kupfer besitzen. Es soll dadurch möglich geworden sein,
bei einer Maschine Gußstücke, welche 3900 Pfd. wogen,
durch solche von 2600 Pfd. Schwere zu ersetzen.

Elektrische Hebevorrichtung. Um versunkene Schiffs-
ladungen zc., so weit dieselben aus Eisen bestehen, also

z. B. Schienen, Maschinen, Kessel und dergl., wieder
an das Tageslicht zu befördern, soll nach einer uns
zugegangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent-
und technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz
demnächst in den Delaware Bai ein interessanter Ver-
such gemacht werden, über dessen Ausgang die Fachleute
verschiedener Ansicht sind. Ein Schwimmkrahn wird
mit Dynamos und großen Elektromagneten, die in
wasserdichten Gehäusen stecken, ausgerüstet. Die Hebe-
kraft eines jeden Magneten beträgt 2000 Kilogramm.
Die Magnete werden heruntergesenkt und mit den Dy-
namos durch bewegliche Kabel verbunden. Man erwartet,
daß die Magnete mit Leichtigkeit die versunkenen Schätze
heben werden. Jedenfalls fallen die großen Ausgaben
für Taucherarbeiten, da die Metallgegenstände sich selbst

anhängen, fort. Der Erfinder dieser neuen Vorrichtung
glaubt auch, dieselbe anwenden zu können, um die

Lage von schon vor Jahren gesunkener Eisenschiffe und
eiserner Gegenstände festzustellen.

Die elektrischen Eisenbahnen machen jetzt große Fort-
schritte in Japan. Vor einiger Zeit wurde eine

solche von Kawasaki nach dem berümten Tempel von
Daishi mit einem Kapital von 98,000 Uens gebaut,
die Gesellschaft hat so gute Geschäfte gemacht, daß ihr
jetzt eine ganze Anzahl Großkapitalisten Tokios und
Jokohamas beigetreten ist. Das Kapital wurde von
98,000 auf 850,000 Jens erhöht, und zwar zum
Zwecke der Fortsetzung der Linie von Tokio nach
Yokohama. Die Konzession ist angeblich schon erlangt.

Verschiedenes.
Internationale Acetylen-Fachausstellung in Budapest.

Die „N. Z Z." schreibt:
Das Resultat der Pester Internationalen Jury ist

nunmehr bekannt und es freut uns, mitteilen zu
können, daß von den drei schweizerischen Ausstellern
zwei mit der goldenen Medaille ausgezeichnet
wurden. Es sind dies die Schweizerische Alu-
minium-Aktiengesellschast Neuhausen für
ihr ausgezeichnetes Calcium-Carbid, und Herr Arnold
Wegm'ann-Hauser in Enge-Zürich für den

anerkannt besten Acetylenapparat der Ausstellung.
Herr Wegmann hat diese Auszeichnung in keiner

Weise der dekorativen Wirkung seiner Ausstellungsobjekte
zu verdanken, dieselben sind vielmehr in ihrer äußeren
Erscheinung von so geringer Wirkung, daß Nicht-Fach-
leute daran vorbeigehen. Er hat mehrere Apparate
in zwei Gruppen ausgestellt. Ein kompleter Apparat
für eine kleine Installation von 50 Flammen, ein Ent-
Wickler für 400 Flammen und ein Demonstrations-
apparat mit Glasscheiben zur Beobachtung der im
Innern des Entwicklers sich abspielenden Vorgänge be-

finden sich in einem der Ausstellungssäle. Das Haupt-
Ausstellungs-Objekt, im Betriebe ausgestellt, ist ein

Apparat, mit welchem eventuell bis 1600 Flammen
erzeugt werden können. Es ist dies nicht an Umfang,
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ober an Seiftunggfäßigßeit ber größte ber gangen Slug®

[tetlung unb Ejat bie großartige Slußenbeleutßtung ber
Slugfteßung unb bie beg einen Slugfteßunggfaaleg gü
bebienen, außerdem in ben erften Sagen auiß bag Sicßt
für einen britten ©aal gu liefern geßabt, in welcßem
bureß Samen ber ungarifeßen Slriftoïratie ein SBoßl®

tßätigleitgbagar abgehalten tourbe.
Ser Apparat ift ber eingige ber Slugfteßung, ber

mit bigßer unerreießt rationeller ©agentwicfelung eine
auiomatifeße Sebienung berbinbet, Welcße, als 5£rieb=

traft einen tieinen Seil beg ©ewitßteg ber fintenben
©afometerglode benußenb, ben (Sntwißlern fuccefibe
unb lontinuierlicß fo biet Sarbib gufüßrt, atg gum ©r=
faße beg ben ©afometer bertaffenben Slcetßleng nötig
ift. Sabei toirb bureß bie Unanfprucßnaßme beg @afo=
meterg bag rußige Srennen ber gümmtten in teiner
SBeife beeinflußt. Sie einmalige Êarbiblabung, meltße
jebergeit oßne meitereg ergängt toerben tann, beträgt
240 kg.

Ser Sürgermeifter ber ©tabt Megö=Sur in Ungarn
(25,000 (Sinwoßner.) ift mit |terrn SBegmann in Ser®
binbung getreten, um bie Seleutßtung ber gangen ©tabt
naeß feinem ©pftem mit Slcetßlen bureßgufüßren. @g

mirb aber boraugficßtlicß bie Stugfüßrung biefer Slnlage
nicEjt bureß fperrn SBegmann felbft, fonbern bureß eine
ungarifeße Sßtiengefeßfcßaft erfolgen, welcße bie unga®
rifeßen patente beg fperrn SBegntann gu erwerben Be®

abfießtigt.
Slucß in ber ©eßweig bürften bemnäcßft eine Singaßt

größerer Slnlagen naeß bem ©ßftem beg §errn SBeg®

mann gur Slugfüßrung gelangen. Sie erfte, noeß nießt
mit automatifeßer ©arbibgufüßrung berfeßene Slnlage
biefeg ©ßftemg befindet fieß in ber ©ränießer ©cßuß®
marenfabrit ber Herren ©. g- S3aHp in ©cßönenwerb.

Ser ißefter Kongreß ßat befißloffen, ben näcßften
Kongreß mit ber ißarifer Slugfteßung gu berbinben unb
eg ßat fieß unter güßrung ber frangöfifeßen Slugfteller
in ißefi aueß bereitg ein Snitiatibfomitee gegründet gum
.gwecte, für eine rationelle unb einßeitlicße Slcetßlen®
Slugfteßung innerhalb ber großen ißarifer Slugfteßung
gu forgen.

©treif im Setugetoerbe. Sie ©treif® und Slugfperr®
betoegung im Saugewerbe feßeint einen ungemein

großen Umfang anneßmen und fiiß über gang
Seutfcßlanb augbreiten gu tooßen. Söie aug SIeußer»

ungert ber SIrbeitgeber auf einer Serfammlung bom
16. Sfuni ßerborgeßt, fteßt bie ©aeße ber Unternehmer
günftig. SIm Montag foß in Serlin eine Serfammlung
beg St'rbeitgeberbunbeg beg Maurergewerbeg für gang
Seutfcßlanb gufammengerufen werben, bie fieß mit ber

grage ber llnterftüßung ber bedrängten SIrbeitgeber Ser®
ling befcßäftigen foß. 3n teiner ©tabt SeutfcßlanDg,
autß in Hamburg, grantfurt a. M. unb anderen
©täbten, wo ber Sebengunterßalt biet teurer fei, wür®
ben fo ßoße Sößne gegaßlt, wie in Serlin. Son 200,000
Maurern in Seutfcßlanb feien 70,000 in ber ©entrai®

organifation gu Hamburg, bie ben Sarnpf gewollt
ßabe. Segßalb ßabe bag beutfeße Saugewerbe ein

großeg Sntereffe an bem gortgang und Sluggang beg

Éampfeg. ©inftimmig wurde Befcßloffen, an der big»

ßerigen battit feftgußalten, einen eigenen Slrbeitgnacß®
Weig gu gründen unb ißn auggunüßen. Slucß eine

Serfammlung ber auggefperrten und ftreitenben Maurer
wurde am 16. Suni abgehalten, wobei feftgefteßt
wurde, baß bie gaßt ber SÏuggefperrten unb ©treiïen®
den fitß auf 5500 beläuft. („M. 9Î. St.")

Scr „fulnimriitc Sumte!" puifeßen ßnglattb und

Urlaub. Sag ißrojett, ©nglanb mit Srtanb bureß einen

fubmarinen Sunnel gu berbinben, ift nießt neu, ßat
aber jeßt einen gewaltigen ©eßritt gur Serwirlließung
getßan. ©ine Sîonfereng bon ißarlamentgmitgliebern
ßat am 12. Uuni in einem Slugftßußgimmer beg ißarla®
mentggebäubeg getagt. Ser Marquig of Sonbonberrß
präfibierte. Sin ber Serfammlung naßmen berfepiebene

ßerborragenbe Mitglieder beg Ünterßaufeg teil. Sie
Sänge beg Sunnelg würbe 25 englifiße Meilen unb bie

Siefe unter SBaffer ca. 50 Meter betragen. Sie Sau®

toften werben auf 250 Mißionen gr. gefcßäßt und die

Sauginfen auf 50 Millionen gr. Sie Regierung wirb
angegangen, 3 ißrog. ßinfrn auf bem Slnlagetapital gu

garantieren, fobalb ber Sunnel bem Setrieb übergeben
wirb. Sie tommergieße, bie politifiße unb bie mili®

tärtfeße SBicßtigteit biefeg Sunnelg würbe bon ber®

feßiebenen Sîebnern ßerborgeßoben und eine Seputation
ernannt, Welcße bem erften Sorb beg ©cßaßeg bag

I ißrojett borlegen unb empfeßlen foß.

2'2ß0a Bohrmascliiiien,
DrehbÜJLke,

Fräsmaschinen3

eigenes* patewlirter sinüber! rollener
Constructioii.

|K>
Dresdner Bohrmasehinenfabrik A.-G.

vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
^Preislisten stellen gern zu Diensten.
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aber an Leistungsfähigkeit der größte der ganzen Aus-
stellung und hat die großartige Außenbeleuchtung der
Ausstellung und die des einen Ausstellungssaales zu
bedienen, außerdem in den ersten Tagen auch das Licht
für einen dritten Saal zu liefern gehabt, in welchem
durch Damen der ungarischen Aristokratie ein Wohl-
thätigkeitsbazar abgehalten wurde.

Der Apparat ist der einzige der Ausstellung, der
mit bisher unerreicht rationeller Gasentwickelung eine
automatische Bedienung verbindet, welche, als Trieb-
kraft einen kleinen Teil des Gewichtes der sinkenden
Gasometerglocke benutzend, den EntWicklern succesive
und kontinuierlich so viel Carbid zuführt, als zum Er-
satze des den Gasometer verlassenden Acetylens nötig
ist. Dabei wird durch die Inanspruchnahme des Gaso-
meters das ruhige Brennen der Flammen in keiner
Weise beeinflußt. Die einmalige Carbidladung, welche
jederzeit ohne weiteres ergänzt werden kann, beträgt
240 ÜA.

Der Bürgermeister der Stadt Mezö-Tur in Ungarn
(25,000 Einwohner.) ist mit Herrn Wegmann in Ver-
bindung getreten, um die Beleuchtung der ganzen Stadt
nach seinem System mit Acetylen durchzuführen. Es
wird aber voraussichtlich die Ausführung dieser Anlage
nicht durch Herrn Wegmann selbst, sondern durch eine
ungarische Aktiengesellschaft erfolgen, welche die unga-
rischen Patente des Herrn Wegmann zu erwerben be-
absichtigt.

Auch in der Schweiz dürften demnächst eine Anzahl
größerer Anlagen nach dem System des Herrn Weg-
mann zur Ausführung gelangen. Die erste, noch nicht
mit automatischer Carbidzuführung versehene Anlage
dieses Systems befindet sich in der Gränicher Schuh-
Warenfabrik der Herren C. F. Bally in Schönenwerd.

Der Pester Kongreß hat beschlossen, den nächsten
Kongreß mit der Pariser Ausstellung zu verbinden und
es hat sich unter Führung der französischen Aussteller
in Pest auch bereits ein Initiativkomitee gegründet zum
Zwecke, für eine rationelle und einheitliche Acetylen-
Ausstellung innerhalb der großen Pariser Ausstellung
zu sorgen.

Streik im Bangewerbe. Die Streik- und Aussperr-
bewegung im Baugewerbe scheint einen ungemein

großen Umfang annehmen und sich über ganz
Deutschland ausbreiten zu wollen. Wie aus Aeußer-
ungen der Arbeitgeber auf einer Versammlung vom
16. Juni hervorgeht, steht die Sache der Unternehmer
günstig. Am Montag soll in Berlin eine Versammlung
des Ärbeitgeberbundes des Maurergewerbes für ganz
Deutschland zusammengerufen werden, die sich mit der

Frage der Unterstützung der bedrängten Arbeitgeber Ber-
lins beschäftigen soll. In keiner Stadt Deutschlands,
auch in Hamburg, Frankfurt a. M. und anderen
Städten, wo der Lebensunterhalt viel teurer sei, wür-
den so hohe Löhne gezahlt, wie in Berlin. Von 200,000
Maurern in Deutschland seien 70,000 in der Central-
organisation zu Hamburg, die den Kampf gewollt
habe. Deshalb habe das deutsche Baugewerbe ein

großes Interesse an dem Fortgang und Ausgang des

Kampfes. Einstimmig wurde beschlossen, an der bis-
herigen Taktik festzuhalten, einen eigenen Arbeitsnach-
weis zu gründen und ihn auszunützen. Auch eine

Versammlung der ausgesperrten und streikenden Maurer
wurde am 16. Juni abgehalten, wobei festgestellt
wurde, daß die Zahl der Ausgesperrten und Streiken-
den sich auf 5500 beläust. („M. N. N.")

Der „submarine Tunnel" zwischen England und

Irland. Das Projekt, England mit Irland durch einen

submarinen Tunnel zu verbinden, ist nicht neu, hat
aber jetzt einen gewaltigen Schritt zur Verwirklichung
gethan. Eine Konferenz von Parlamentsmitgliedern
hat am 12. Juni in einem Ausschußzimmer des Parla-
mentsgebäudes getagt. Der Marquis of Londonderry
präsidierte. An der Versammlung nahmen verschiedene

hervorragende Mitglieder des Unterhauses teil. Die
Länge des Tunnels würde 25 englische Meilen und die

Tiefe unter Wasser ca. 50 Meter betragen. Die Bau-
kosten werden auf 250 Millionen Fr. geschätzt und die

Bauzinsen auf 50 Millionen Fr. Die Regierung wird
angegangen, 3 Proz. Zinsen auf dem Anlagekapital zu
garantieren, sobald der Tunnel dem Betrieb übergeben
wird. Die kommerzielle, die politische und die mili-
tänsche Wichtigkeit dieses Tunnels wurde von ver-
schiedenen Rednern hervorgehoben und eine Deputation
ernannt, welche dem ersten Lord des Schatzes das

> Projekt vorlegen und empfehlen soll.
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